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_____  Northeim, 01. Mrz. 2010 

Einheitliche Standards der Jugendförderung weiter im Fokus 

NORTHEIM. Die in der jüngsten Kreistagssitzung beschlossenen Änderungen der Richtlinien 
zur Förderung der Jugendarbeit im Landkreis Northeim sind für die SPD-Fraktion nur ein 
Zwischenschritt.  
 
Für die Sozialdemokraten im Kreistag wies in einem Wortbeitrag der Abgeordnete Peter 
Traupe aus Einbeck darauf hin, dass der Jugendhilfeausschuss bereits im Jahr 2007 die 
Förderpraxis in den Blickpunkt gerückt habe. In einer Vorlage hat die Kreisverwaltung 
seinerzeit herausgearbeitet, dass die Bezuschussung der Gemeinden im Landkreis recht 
uneinheitlich sei. Es gibt, so Traupe, Gemeinden die ihre Jugendverbände vorbildlich 
fördern. In anderen Gemeinden dagegen findet eine minimale bis gar keine Förderung 
statt. Ein untragbarer Zustand, so Traupe, und der Jugendhilfeausschuss hat zu Recht den 
Landrat beauftragt, eine Lösung mit einheitlichen Mindeststandards bei der 
Jugendförderung zu finden. Ein zwischenzeitlich mit dem Kreisjugendring erarbeitetes 
Konzept sieht vor, dass der Landkreis selbst eine einheitliche Förderung gewährleistet. 
Diese Lösung steht aber derzeit aufgrund der desolaten finanziellen Lage des Landkreises 
nicht zur Verwirklichung an. Aber, so Traupe: aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Die SPD 
wird darauf drängen, dass bei mehr finanziellem Spielraum das Konzept einer einheitlichen 
Förderung der Jugendarbeit im Landkreis umgesetzt wird. 


